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Nr 232 Halle Donnerstag den 18 Mai 1916

Schwere franzöſiſche Verluſte an der Höhe 304

Steigende Erfolge im Unter Amtliche Meldung der Heeresleitung
ſeeboots Handelskrieg
Von Kapitän zur See a D L Perſius

c B Am 14 Mai meldete unſer Admiralſtab daß im
Monat April 96 feindliche Handelsſchiffe mit rund 225 000
Brutto Regiſtertonnen durch deutſche und öſterreichiſch ungari

s Unterſeeboote oder Minen vernichtet worden ſeien Jm
ärz verloren unſere Feinde 80 Handelsſchiffe mit rund 207 000

Tonnen Vor einem Jahr betrug der Verluſt im März nur 27
Kauffahrer mit 82 915 Tonnen und im April 26 mit 33 557
Tonnen

Als im Februar 1915 der Unterſeeboots Handelskrieg ſeinen
Anfang nahm wurde von ſachverſtändiger Seite im Hinblick
auf das uns zur Verfügung ſtehende Perſonal und Material
unter anderem darauf hingewieſen daß Geduld geübt werden
müſſe daß man nicht erwarten dürfe daß ſich die Wirkung der
Unterſeebootstätigkeit auf die feindliche Kauffahrteiſchiffahrt und
das Wirtſchaftsleben etwa innerhalb weniger Monate äußern
könne Daß dieſe Warnung berechtigt war lehrt ein Blick auf
die hinter uns liegenden 12 Monate Dieſer Blick ſagt dem ob
jektiv urteilenden Fachmann zugleich daß unſere Unterſeeboot
waffe berückſichtigt man ihre Qualität und Quantität ger ad e
zu Fabelhaftes geleiſtet hat

Ueber den Wert der erfolgreichen Arbeit unſerer Unterſee
boote im Handelskrieg herrſcht bei uns keine Meinungsverſchie
denheit Es iſt unſer unumſtößlicher Glaube daß durch einen
mit Energie und ohne Hemmungen durchgeführter Handelskrieg
unſer gefährlichſter Gegner Großbritannien wirt
ſchaftlichſoſtarkeSſSchädigungenerleidenmuß
daß ihm ein Friedensſchluß auf gezwungen
werden kann Dabei iſt es intereſſant daß auch von unſeren
Feinden die verhängnisvollen Folgen des Unterſeebvots Handels
krieges neuerdings immer mehr gewürdigt werden Anfangs
tat man die Gefahren die den Kauffahrern n ſeiten der deut
ſchen und der öſterreichiſchungariſchen Unterſeeboote drohten
zumeiſt mit Geringſchätzung ab Jn verſchiedenen Londoner
Blättern hieß es damals die engliſchen Torpedoboote und
Wachfahrzeuge würden der Bedrohung mit leichter Hand Herr
werden Heute ſchreiben die Timers über das vital problem
und in allen Zeitungen iſt die Erörterung der Frage der Knapp
heit an Handelsſchiffstonnage zu einer i Erſcheinung
geworden Alle Vorſchläge zur Bekämpfung dieſer Knappheit
zeitigten bisher jedoch kein erfolgverſprechendes Reſultat Auch
im Unterhaus bildet die Sorge um die langſam aber ſtetig
ſchwindende Handelsſchifftonnage einen Haupt Geſprächsſtoſf
Lord Beresford machte anfangs dieſes Monats Angaben über
die Verluſte wie ſie bis jetzt noch nie in ſo freimütig umfaſſen
der Form gehört worden waren Er ſagte Als der Krieg
ausbrach verfügten wir über 11 353 Kauffahrteiſchiffe von je
über 100 To nen Die Admiralität beſchlagnahmte für ihre
Zwecke 2000 bis 3000 Schiffe ſo daß für den Handel unſeres

andes nur 8853 übrig blieben 860 Schiffe gingen verloren
Im weiteren Verlauf ſeiner Rede rügte der Lord die Verſchwen
dung die ſeitens der Admiralität mit der Handelsſchifftonnage
betrieben würde Viele Schiffe wären in den Dienſt der Kriegs
marine geſtellt ohne weſentli hen Nutzen zu bringen

Beſonders intereſſant aber war die Erwähnung von ſiebzehn
dummy battleships d h Kuliſſen oder Kcheinkriegs

ſchiffen Beresford bezeichnete dieſe Maßnahme große
Handelsdampfer dieſer Art auszuſtaffieren als an absurd
and ludicrous procedure verrücktes und lächerliches Ver
fahren Es ſt vielleicht noch erinnerlich daß unſere Preſſe
Mitte Januar 1915 die Nachricht brachte daß eine größere Zahl
von älteren Paſſagierdampfern von der Admiralität angekauft
ſeien um ſie als Kriegsſchiffe zu maskieren Mit Zement und
Steinen ſollten ſie beladen ſein und mit Scheinaufbauten ver
ſehen die Geſchütztürme uſw darſtellen Beſtimmte Namen
non Dampfern wurden genannt ſo von der WVhite Star Line

B die Cevic von der Dommien Line die Merien uſw
Dieſe Scheinkriegsſchiffe ſo hieß es damals ſollten gegen deut
ſche Unterſeebooke verwandt werden Sie ſollten die Angriffe
der Unterſeeboote auf ſich ziehen um hierdurch die Aufmerk
ſamkeit von den wirklichen Kriegsſiffen und beſonders von
Truppentransportſchiffen abzuziehen Die deutſche Preſſe ver
hielt ſich dieſen aus Amerika kommenden Nachrichten gegenüber
recht ſkeptiſch Man konte ſich nicht vorſtellen daß die briti
ſche Admiralität auf ſolche man kann es nur ſo nenen
ClownSpäße verfallen wäre daß ſie annehmen ſollte deutſche
Unterſeebootskor imandanten wären ſo leicht zu täuſchen Nun
erfahren wir aus berufenem Munde daß die Kuliſfen Schiffe
tatſächlich exiſtieren daß ſie alſo nicht nur in dem Hirn eines
übereifrigen Korreſpondenten entſtanden ſind Ob die Schein
kriegsſchiffe je die See befahren haben iſt nicht bekannt wohl
aber iſt ſicher daß kein deutſcher Unterſeebootskommandant ſich
durch ſie täuſchen ließ Beresford hatte recht als er von einem
lächerlichen und verrückten Verfahren der britiſchen Admi

ralität ſprach Die Kuliſſenſchiffe entſtammen im übrigen noch
der Aera Churchill

Beresford ſchloß ſeino Rede mit dem düſteren Ausblick
Wenn die Verſenkung von Schiffen in ähnlichem Umfang wie

bisher fortſchreitet werden wir noch ehe der Krieg beendet iſt
bemerken daß wir für viele Jahre nach riedensſchluß die Erb
ſchaft der Väter verloren haben Der Lord mag ſich bei dieſem

WVTB Großes Hauptquartier 18 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südweſtlich von Lens wurden die Handgranatenkämpfe
fortgeſetzt

Drei weitere franzöſiſche Angriffe gegen unſere
Stellungen auf der Höhe 304 wurden heute früh abge
ſchlagen Beim Rückzug über Esnes erlitt der Feind
in dem überſichtlichen Gelände ſchwere Verluſte Es
handelte ſich diesmal um Verſuche einer friſchen afrikaniſchen
Diviſion die aus weißen und farbigen Franzoſen gemiſcht
war

Ein von ſchwachen feindlichen Kräften unternommener
Vorſtoß ſüdweſtlich des Reichsackerkopfes ſcheiterte voll
kommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Kraſchin wurde ein feindliches Flugzeug

abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
e enAusſpruch an eine Mahnung Napoleons erinnert haben der zu
den Engländern ſagte Jn eurer Marine beſteht die wirkliche
Stärke eures Landes Wenn ihr ſie bewahrt werdet ihr ſtets
ſtark ſein Deutſche Unterſeeboote ſind nun an der Arbeit
dieſe Stärke herabzumindern Sie ſind die Erzeuger der

Schwindſucht wie der Reeder Houſton im Unterhaus äußerte
die den Mangel an Tonnage bervorruft eine Krankheit die nicht
ſofort erkannt wird die aber zum ſicheren Tode führt

Jn einem The wastage of war beritelten Artikel läßt
der Daily Telegraph Bedenken laut werden über den bedroh
lich anſchwellenden Verluſt an Seeleuten infolge der
deutſchen Unterſeebootstätigkeit und es wird auseinanderge
ſetzt daß abgeſehen von dieſem Verluſt die erhöhte Wirkſam
keit der Unterſeeboote in letzter Zeit immer ſtärkere Anfor
derungen an das Perſonal und Material der Abwehr und
Schutzſtreitkräfte ſtelle Bezüglich der Leiſtungsfähigkeit der
Werften die ja für den Erſatz des verlorengegangenen Ma
terials ſorgen ſollen iſt ein Satz von Jntereſſe Jn der abge
laufenen Woche ſind 20 000 Tonnen engliſche Schiffe mehr ver
nichtet worden als in den letzten drei Monaten von den Werf
ten des Vereinigten Königreichs angeliefert wurden Es iſt
bekannt daß die britiſchen Werften längſt nicht imſtande ſind
die durch unſere Unterſeeboote uſw vernichteten Schiffe in vol
lem Umfange zu erſetzen weil zu vielen Anforderungen anderer
Art vornehmilch von ſeiten der Admiralität auf dem Gebiete
des Kriegsſchiffsbaues der Reparaturen uſw entſprochen wer
den mußte Daily Telegraph geſteht ein daß die deutſche
Flotte bis auf weiteres die Oberhand über die Verteidigungs
mittel der Admiralität gewonnen habe Die Handelsſchiffahrt
erleide durch die Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote ſchwere
Einbuße und dieſe Einbuße ſteigere ſich zuſehends weil der
Feind jetzt machtvollere Unterſeeboote und reichlicher Minen
verwendel Um den Gefahren die der engliſchen Handelsſchiff
fahrt drohen zu begegnen müſſe eine ſchärfere Blockade ein
gerichtet werden vor allem aber müßten die Stützpunkte der
Unterſeeboote vernichtet werden

Jn 22 Monaten hat es die engliſche übermächtige Flotte nicht
gewagt ſich in größerer Stärke den Stützpunkten der deutſchen
Streitkräfte zu nähern Man darf wohl einigen Zweifel hegen
daß die britiſche Admiralität ſich jetzt noch mit Offenſivgedanken
trägt Jnwiefern eine Blockade Deutſchland noch feſter ein
ſchnüren könnte als es nun bereits der Fall iſt iſt nicht er
ſichtlich Was in d eſer Richtung geſchehen konnte wurde von
den Ueberwachungsſchiffen ausgeführt Der Erfolg war das
wird von britiſcher Seite eingeräumt nicht befriedigend
Deutſchland wurde bis heute nicht ausgehungert Die Mittel
unſerer Feinde gegen die Unterſeebootsgefahr ſind alſo ſo ziem
lich erſchöpft

Frankreichs ganze Handelsflotte
bewaffnet

e B Aus dem Haag 18 Mai Die Daily Rews
melden aus Paris daß inzwiſchen ſämtliche Dampfer der
franzöſiſchen Handelsflotte mit Geſchützen verſehen worden
ſind Das Blatt fordert die engliſche Regierung auf un
verzüglich ebenfalls die allgemeine Bewaffnung der eng
liſchen Handelsdampfer durchzuführen Dies ſei der beſte
Schutz zur Erhaltung der engliſchen Handelsflotte im Unter
ſeebootkriege
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Caſement kommt vors Schwurgericht
WTB London 18 Mai Reuter Der Polizeigerichts

hof hat entſchieden daß Sir Robert Caſemeitt und Bailey
vor das Geſchworenengericht kommen ſollen

Asquith Mitglied des Geheimen Rates von Jrland
W T London 17 Mai Reuter Die Mitteilung

daß Asquith ein Mitglied des iriſchen Geheimen Rates ge

m

worden iſt wodurch er tatſächlich ein Mitglied der Regierung
in Jrland wird hat hier großes Jntereſſe erregt und zu
vielen Vermutungen Anlaß gegeben Es iſt das erſte Mal
daß ein engliſcher Premierminiſter in den Geheimen Rat
Jrlands eingetreten iſt Der Schritt durch den Asquith
eine direkte Stimme in den Einzelfragen der Verwaltung
erhält wird als ein weiterer Beweis dafür angeſehen daß
der Premierminiſter keine Mühe ſcheut um eine Beſſerung
der Verhältniſſe in Jrland herbeizuführen

Engliſche Schlappen in Aegypten
Konſtantinopel 17 Mai Wie aus zuverläſſiger Quelle

gemeldet wird hatten die Engländer auf zwei Schiffen
engliſch indiſche Truppen nach Port Sudan ent
ſandt Dieſe Truppen die gegen den Jmam von Darfur ver
wendet wurden haben eine ſchwere Niederlage er
litten worauf der Jmam einige wichtige Ort
ſchaften beſetzte

Die im Weſten des ägyptiſchen Sudan gelegene Provinz
Darfur wird von geiſtig verhältnismäßig hochſtehenden
fleißigen Mohammedanern der Negerraſſe bewohnt die
1874 unter ägyptiſche Herrſchaft gelangten Zehn Jahre
ſpäter eroberte der Mahdi das Land nachdem der Gouver
neur der Oeſterreicher Slatin Paſcha zur Kapitulation ge
zwungen worden war Erſt durch die Vernichtung des Dar
furHäuptlings Abdullahi gelang es dem britiſch ägyptiſchen
Einfluſſe wieder in Darfur Boden zu gewinnen doch blieb
das Land den Engländern nach wie vor feindlich geſinnt
Auf Darfur erhebt übrigens auch der Scheich der Senuſſi
Anſpruch

e B Rotterdam 18 Mai Den Times wird aus El
Kantara gemeldet daß am 23 April bei Suez ein heftige
Gefecht ſtattfand Schottiſche Landwehr 156 Mann ſtark
welche die Garniſon von Dueidan verteidigte konnte einen
von Türken und Eingeborenen unternommenen Angriff
ſtandhalten Durch den Nebel begünſtigt ging der Feind
vor doch verteidigten die Schotten vier Stunden lang eine
wichtige Oaſe und brachten den Angriff zum Stehen Ueber
den tatſächlichen Ausgang wiſſen die Times bezeichnender
weiſe nichts zu berichten d h die Schotten ſind ohne Zweifel
ſchließlich beſient worden Red

Der engliſche Monitor doch vernichtet
WTB London 17 Mai Die Admiralität gibt be

kannt Eine verſpätet eingetroffene Meldung des Vefehls
habers im Mittelmeer meldet daß in der Nacht zum 13 Mai
der kleine Monitor M 30 von der feindlichen Artillerie ge
troffen wurde in Brand geriet und vernichtet wurde Zwei
Mann find tot und zwei verwundet

Die Mitteilung im türkiſchen Bericht wurde für falſch
erklärt weil zwei Tage nach dem Vorfall eingegangene Mel
dungen von dem Verluſt nichts erwähnten Es ergibt ſich
jetzt daß die erſte britiſche Meldung ein Jrrtum war

Der türkiſche Bericht hat ſich alſo als zuverläſſiger
erwieſen

Erfolgreiche deutſche Offenſive in
Oſtafrika

Eine Meldung der Vaſeler Nachrichten aus London
beſtätigt den Erfolg der deutſchen Offenſive
in Oſtafrika Die engliſchen Militärkritiker heben bei der
Beſprechung der deutſchen Offenſive in Oſtafrika hervor daß
der Feind Veſchießungen von einer Kraft vornehme wie ſie
nur auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen vorzukommen
pflegten Weder an Munition noch an Mannſchaften ſcheine
es zu fehlen und die wenigen Kefangenen die bis jetzt ge
macht worden ſeien ließen eine gute Ernährung erkennen
Die engliſchen Militärkritiker rieten zu einer Vertagung des
Feldzuges bis engliſche Verſtärkungen eingetroffen ſeien

Die Kriegslage
Ein Jahr lang haben unſere tapferen heldenmütigen

kämpfenden öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen Wacht
an der italieniſchen Grenze gehalten Ein Jahr lang haben
ſie unter den denkbar ungünſtigen Verhältniſſen mit ver
hältnismäßig ſchwachen Kräften die Anſtürme der über
legenen italieniſchen Truppen ausgehalten Was den
Oeſterreichern an Zahl der Streitern abging erſetzte die ge
ſchickte Führung die Tapferkeit und die Widerſtandskraft
der einzelnen Kämpfer 12 volle Monate hat der Kampf ge
dauert der ſich von der Stilfſer Jochſtraße bis an die Jſonzo
mündung erſtreckte Nirgends haben die Jta
liener einen wirklichen Erfolg zu erzielen
vermocht Wohl enthielten die phraſenreichen Wetter
berichte des italieniſchen Generalſtabes des Generals Ca
dorna häufige Siegesnachrichten Jn Wirklichkeit aber
hatten die Jtaliener nur diejenigen ſchinalen Grenzſtücke be
ſetzen können die die Oeſterreicher wegen ihrer ungünſtigen
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praktiſchen Lage freiwillig geräumt hatten Sonſt waren ſie
bei ihrem Vorgehen überall unter ſchweren Verluſten abge
wieſen worden An drei verſchiedenen Stellen bildeten ſich
Mittelpunkte des Kampfes Jm Gebiete von Trient in den
Dolomiten und an der Jſonzofront An dieſer letzteren ent
ſtanden fünf große Schlachten bei denen ganze
Armeen eingeſetzt wurden Aber alle Angriffe der Jta
liener wurden unter den ſchwerſten Verluſten für ſie abge
eſſen Wohl winkte in nicht zu großer Entfernung Hafen

Stadt von Trieſt als heiß erſehntes Ziel der Opera
zionen Aber dazwiſchen erhob ſich der ſteinerne Wall des
felſigen Karſtes auf dem die öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen jeden Schritt Bodens hartnäckig und erfolgreich ver
teidigten Vergebens verſuchten die Jtaliener in den Dolo
miten gegen das Pulſtertal vorzudringen um die wichtigſte
Querverbindung der öſterreichiſch ungariſchen Alpenländer
zu ſtören Vergebens verſuchten ſie das weit nach Süden
tief in das italieniſche Gebiet vordringende Gebiet von
Trient von drei Seiten umfaſſend anzugreifen Auch dieſer
konzentriſche Angriff iſt vollkommen geſcheitert 12 Monate
haben die öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſich als glän
zende Meiſter der Defenſive erwieſen

Die Entfernung von Rovereto bis Bergo in der Luft
linie gemeſſen beträgt etwa 40 Kilometer Auf dieſer
breiten Front hat der öſterreichiſchungariſche Angriff ſtatt
gefunden der zur Eroberung der ganzen erſten italieniſchen
Linie geführt hat Nach dem erſten Einbruch in die feind
lichen Gräben haben die Truppen unſerer Bundesgenoſſen
ſich auf dem Armenterrarücken im Süden des Suganatales
ausgebreitet und bei Vielgereuth neue Stellungen einge
nommen Dabei erhöhte ſich die Zahl der Gefangenen
auf 141 italieniſche Offiziere und 6200 Mann
die der erbeuteten Maſchinengewehre auf
71 die der Geſchütze auf 13 Gleich auf das erſtemal als
ſich die Oeſterreicher überhaupt zu einem größeren Angriffe
anſchickten iſt es ihnen gelungen dem Feinde einen großen
Teil ſeiner Stellungen zu entreißen Sie haben damit mehr
erreicht als die Jtaliener in den ganzen vorhergehenden
12 Kriegsmonaten und damit ihre militäriſche Ueberlegen
heit deutlich zum Ausdruck gebracht Auch auf den übrigen
Teilen der Front ſind lebhafte Kämpfe entſtanden die alle
zugunſten der öſterreichiſch ungariſchen Waffen verliefen

Vor Verdun verſuchen die Franzoſen immer noch durch
Gegenangriffe bei der Höhe 304 das verloren gegangene Ge
lände zurückzugewinnen Aber auch ihre letzten Vorſtöße
ſind wieder vergeblich geweſen

Ueber die Bedeutung des feindlichen Vorſtoßes im
Wardartale nördlich Saloniki läßt ſich noch kein rich
tiges Urteil fällen Anſcheinend handelt es ſich dabei nur
um ein örtliches Anternehmen das Erkundungs und Be

Jmmerhin muß ſtets mit der
Möglichkeit gerechnet werden daß die Weſtmächte eine
größere Offenſive unternehmen Lange genug haben ſie ja
untätig bei Saloniki gelegen und ihre dortigen Kräfte ſind
ſtändig vermehrt worden Auch hier werden erſt die nächſten
Tage die notwendige Klarheit bringen

Allerlei vom Frieden aus Frankreich
e B Genf 18 Mai Die linksſtehenden franzöſiſchen

Kammergruppen finden nach den Betrachtungen der Partſer
Organe namentlich des Journal du peuple zu urteilen
die ſchroffe Ablehnung aller Friedensvermittelungs Be
ſtrehungen durch den Vierverband befremdend Der Temps
erklärt die in Deutſchlands Nachbarſtaaten laut gewordenen
Friedenswünſche für unzeitgemäß insbeſondere bedauert er
daß Holland die Ententewinke anläßlich des Tubantig
Falles völlig unbeachtet gelaſſen und Weltfriedenskund
gehungen geduldet habe Herves Victoire befürchtet daß
in Saloniki nicht genügend Truppen und Material ver
einigt ſeien Sarrail habe auf ruſſiſchen und griechiſchen
Zuzug gerechnet

Die bedrohte Ernte in Frankreich
Unter dem Titel Will die Regierung die Ernte 1916

erderben laſſen ſagt Oeuvre
Die Lage wird tragtiſch ſeit Februar verweigert das

Oberkommando die Beurlaubung bäuerlicher Reſerviſten ſo
wie die von Mechanikern zur Reparatur der Erntemaſchinen
Die Ernteausſichten ſind ohnehin beängſtigend
gering wegen des großen Prozentſatzes von Brachland
Jm Vorjahre brachte die halbe Klaſſe 1917 die Ernte herein
heuer ſind nur Weiber Kinder und Greiſe zur Verfügung
ſo daß es möglich iſt daß das Getreide auf dem Felde ver
fault Freilich kann Amerika den Reſtbedarf liefern
aber der Frachtpreis erführe eine 650prozentige
Steigerung dazu iſt Goldzahlung Bedingung as
Oberkommando vergißt daß die Mißernte ſowohl den Zorn
der Bevölkerung als auch eine Entmutigung der Armee her
vorrufen könnte

Abermals griechiſche Jnſeln und Häfen
von der Entente beſetzt

Der Osmaniſche Lloyd meldet aus Athen Es ver
autet daß die Beſetzung der Jnſeln Zante

Leukada und der peloponneſiſchen Häfen Gidien Ka
lames und Kataloen durch die Entente erfolgt oder
fereits erfolgt iſt Nach ſein aus Korinth iſt eine
tarke engliſche und franzöſiſche Flottenabteilung beſtehend
zus 4 Panzerſchiffen 3 Kreuzern und einem Torpedoboot
zerſtörer zum Zwecke der Beſetzung erſchienen

Das Achilleion tatſächlich verwüſtet
c B Athen 18 Mai Die anfängliche Schonung die

die Franzoſen dem Achilleion aus nicht bekannten Gründen
haben zuteil werden laſſen iſt jetzt geſchwunden Das Achil
leion iſt auf das ſchwerſte beſchädigt Der Park iſt ver
wüſtet und auch die Standbilder ſind nicht mehr vom Ueber
mut der franzößſchen Soldaten verſchont geblieben

J

Rußland
Die ruſſiſche Hungersnot

WTB Peleauburg 18 Mai Das r Blatt
Kolokol das früher vom Miniſter des Jnnern als Sprach

cohr benutzt wurde in letzter Zeit aber mehr zu einem hal
amtlichen Blatt des Miniſteriums des Auswärtigen eder
wickelt hat und dennoch öfters ſich eine freimütige Kritik der
Regierungsmaßnahmen er
artikel wörtlich Wir erinnern uns mit Scham der hoch

r e e eeeereeeerereee Voeeeeeereeeeeeeee re Vrreee eu t v e z a u

trabenden Vehauptungen unſerer falſchen Patrioten vom
nahen Hungertode Deutſchlands und von den unerſchöpf
lichen Lebensmittelvorräten Rußlands 100 Jahre können
wir den Krieg führen ohne ihn zu ſpüren riefen unſere Pa
trioten und warfen jedem Kleinmut vor der zum Sparen
und zur Verechnung mahnte Die Regierung weilte eben
falls in himmliſchen Sphären und unterſtützte dazu noch das
ausſchweifende Leben im Hinterlande Daher hat die Re
gierung zu ſpät die Organiſierung der Lebensmittel be
gonnen und dabei unzählige Fehler begangen da ſie von der
Größe der ihr vorſtehenden Aufgaben völlig erdrückt wurde

Die Ruſſenreiſe nach Frankreich
e B Aus dem Haag 18 Mai Die engliſche Zeitſchrift

Jlluſtration veröffentlicht eine Reihe Bilder von der Reiſe
der ruſſiſchen Truppen nach Frankreich Am 3 Februar ver
ließen ſie Moskau und reiſten mit der ſibiriſchen Bahn nach
Oſten Sie wurden zunächſt über den Baikal See gebracht
und verließen Dalni auf japaniſchen Schiffen am 26 Febr
Ein Bild vom 13 März zeigt die Ruſſen in Saigon im fran
zöſiſchen Jndochina am 16 März wurden ſie von dem eng
li rm Kommandanten in Singapur beſichtigt Ein anderes
Bild zeigt die Durchfahrt durch den Suezkanal Bei Korſika
wurde ein Unterſeeboot gemeldet worauf Uebungen mit den
Rettungsgürteln ſtattfanden

Sozuſagen eine Erholungsreiſe

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 17 Mai Amtlicher Kriegsbericht

vom 16 Mai Weſtfront Am DolſhaSee 9 Km nördlich
des Miadziol Sees griffen die Deutſchen mit ſtärkeren
Kräften gegen 8 Uhr abends unſere Gräben an Es gelang
ihnen teilweiſe in die vorgeſchobenen Gräben einzudringen
Sie wurden jedoch durch einen Gegenangriff in ihre Aus
gangsgräben zurückgeworfen Nördlich des Miadziol Sees
beſchoß der Gegner während der ganzen Nacht vom 14 zum
15 d Mts ſehr heftig unſere Stellungen Feindliche Flug
Zug warfen an verſchiedenen Stellen unſerer Front

omben ab
Galizien Nördlich der Straße Brzezany 50 Km weſt

lich Tarnopol und an der unteren Strypa verſuchte der
Feind an unſere Stellungen heranzukommen wurde aber
durch unſer Feuer zurückgejagt

Kaukaſus Ein aus der Richtung Diarbekr vorgetragener
Angriffsverſuch der Türken ſcheiterte in unſerem Feuer Unſer
Vormarſch auf Moſul dauert an

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die ausgebliebenen Gratulanten
Der Amſterdamer Telegraaf ſchreibt Es iſt uns auf

gefallen daß unter den Geſandten die dem Miniſter des
Jnnern Cort van der Linden zum 70 Geburtstage
perſönlich gratulierten die Geſandten der Entente
mächte fehlten Der deutſche und der öſterreichiſche Ge
ſandte haben ihre Aufwartung gemacht Der franzöſiſche
engliſche ruſſiſche und italieniſche Geſandte haben uns
durch ihrmerkwürdiges Benehmen zu denken
gegeben Woran liegt das Daß die Sympathien der
Mehrheit des Kabinetts auf deutſcher Seite ſtehen war be
kannt Schon ſeit langer Zeit iſt die Entente wenig von der
Haltung unſerer Regierung eingenommen und es ſcheint
als ob man dieſe Gelegenheit benutzt hat dies dem nieder
ländiſchen Volke zu zeigen

Die Brotrationen der Kriegsgefangenen
Wie die Schweizeriſche Depeſchenagentur erfährt iſt

zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen Regierung ein
Abkommen abgeſchloſſen worden demzufolge die deutſchen
Kriegsgefangenen in Frankreich täglich eine vermehrte Brot
ration von 600 Gramm erhalten Für die franzöſiſchen
Kriegsgefangenen in Deutſchland werden gemäß dem Ab
kommen Sammelſendungen von Brot geſchickt dir durch Eil
gut von der deutſchen Regierung den verſchiedenen Lagern
übermittelt werden

Ausbeutung der franzöſiſchen Soldaten
Ueber die Ausbeutung der franzöſiſchen Soldaten hinter

der Front führt Victor Baſch der von einer Fahrt an die
franzöſiſche Front zurückkommt in La Victoire heftige
Klage Ausgehungert kämen die Soldaten aus den Kämpfen
in der Hoffnung daß ihnen hinter der Front reiche Nahrung
gereicht würde und der Champagner in Strömen flöſſe
Nichts von alledem Sie ſind zurückgekommen und ſetzen ſich
mit gezücktem Meſſer und fletſchenden Zähnen an den Tiſch
Und man trägt ihnen auf Jch wage es nicht den Preis zu
nennen der ihnen abverlangt wird für eine geſchmackloſe
Suppe einige Stücke ſchlechten Fleiſches zwei ſchimmelige
Biskuits dazu ein ſchmutziges Tiſchtuch und ſchmutziges Ge
ſchirr Die Offiziere die gezwungen ſind in Speiſehäuſern
zu eſſen müſſen für zwei ſchlechte Gerichte 8 Franken zahlen
Man hat mir geſagt daß als die Militärbehörden gegen
die Gaſtwirte vorgegangen wären dieſe geſtreikt hätten ſo
daß man gezwungen wäre alles beim alten und alles beimAusbeuten zu laſſen

Die Zeit iſt kein Verbündeter für Deutſchlands Feinde
Vor Optimismus warnt Almereyda die Franzoſen im

Bonnet Rouge Bei jeder Gelegenheit hat man uns vor
geſchwätzt Geduld Die Zeit arbeitet für uns Die ruſſiſche
Dampfwalze blieb ſtecken wir verließen Gallipoli und die
Dardanellen Deutſchland vereinigt ſich mit der Türkei
Serbien und Montenegro verſchwinden Albanien iſt faſt
völlig in den Händen der Oeſterreicher Die Bagdad Ex
pedition endet mit Kut el Amara as tut es Die Zeit
arbeitet für uns Die Fabriken ſind geſchloſſen die Spitäler
überfüllt das Land ſtarrt von Grabkreuzen Die Zeit ar
beitet für uns Aber man hat uns Franzoſenwieder einmal belogen Lloyd George zu
ſeinen Landsleuten in Wales geſagt Die Zeit iſt kein Ver
bündeter für Deutſchlands Feinde Sie iſt jetzt höchſtens
ein zweifelhafter Neutraler So übertönt von Zeit zu Zeit
die Wahrheit mit einem lauten u das betäubende Ge
ſchwätz der Lüge und gibt uns plötzlich tief zu denken

Der Fliegerangriff auf Venedig
Wie der Corriere della Sera mitteilt erzählen Rei

nde aus n zu der Zeit als die
nedi beide Städteſchreibt in einem

lugzenge geſtern und ua bezw diederbinente Bahnſtrecke n Hofzug mit
der Königin Helene und den Prinze ſinnen l

olanda und Mafalda auf der Station MeftJa Bomben ſchlugen in der Kuß von Meſtre tfftre hie

Ein Rückzug Englands vor Amerika
Wie aus Rotterdam gemeldet wird erhielt das amerij

kaniſche Staatsdepartement eine Note Greys worin dieſer
unter t des grundſätzlichen Standpunktes entgegen
ſeiner früheren Weigerung die Freilaſſung der bei
Schanghai von Bord des amerikaniſchen Dampfers Ching
verhafteten 36 Deutſchen Oeſterreicher und Türken zu
geſteht

Echt ruſſiſch Einer Meldung aus Kiew zufolge acht
zehn Waggons Erdöl auf dem Wege von Zaku nach Kilew ſpur
los verſchwunden Die ſtädtiſchen und privaten Unternehmun
gen die auf dieſe Sendung ſehnſüchtig gewartet haben müſſen
nun teilweiſe den Betrieb einſtellen

r

Die Finanzminiſter und der
Reichstag

Jnformation unſerer Berliner Vertretung
Wie wir erfahren ſind die Beſchlüſſe der Finanzminiſter

bei der Berliner Tagung mit voller Einmütigkeit erfolgt
Die einmalige Vermögensabgabe ſoll nicht in Konkurrenz
mit der Kriegsgewinnſteuer treten ſondern die Miniſter
verlangen daß die letztere in die einmalige Abgabe vom
Vermögen hineingearbeitet werde Dieſe Abgabe ſoll alle
Vermögen von 20 000 Mark erfaſſen Dabei geht man von
der Fiktion aus daß jedes Vermögen das intakt geblieben
iſt eine 10prozentige Erhöhung erfahren habe Hat ſich das
Vermögen um 5 Proz verringert ſo werden die verbleiben
den 5 Prozent als fiktiver Zuwachs angeſehen und beſteuert
Nur die erwähnten 10 Prozent ſollen nach einer beſtimmten
Staffelung zur Beſteuerung herangezogen werden Die
Finanzminiſter knüpfen ihre Zuſtimmung zu dieſer ein
maligen direkten Steuer an die Bedingung daß auch die
folgenden indirekten Steuern angenommen werden die
Poſtgebühren im weſentlichen entſprechend der Regierungs
vorlage die Zigaretten mitſamt der Tabakſteuer der Fracht
urkundenſtempel und eine Umſatzſteuer die bloß die wirklich
geleiſteten Zahlungen erfaßt Es wird beſonderes Gewicht
darauf gelegt daß bei der Vermögensabgabe der Charakter
einer einmaligen Kriegsſteuer gewahrt bleibt Eine Wieder
holung des Wehrbeitrages und die Beſteuerung des Ein
kommenzuwachſes wurden abgelehnt Wie wir hören be
ſteht bei den bürgerlichen Parteien des Reichstages Geneigt
heit die Vorſchläge im großen und ganzen anzunehmen
Ueber Einzelheiten werden am Donnerstag noch vertrau
liche Verhandlungen zwiſchen dem Reichsſchatzamte und den
Parteiführern ſtattfinden

Ein abſchließendes Urteil über dieſe Vorſchläge läßt ſich
wohl nicht eher fällen bis man ſie ihrem Wortlaute nach
kennt Die einmalige Vermögensſteuer wie ſie in den vor
ſtehenden Ausführungen unſeres Berliner Vertreters dar
geſtellt iſt beträgt alſo 1 vom Hundert An ſich iſt das wohl
erträglich bedenklich aber erſcheint die Erhebung der Steuer
auch bei Vermögensrückgang Es iſt doch eine recht will
kürliche Annahme daß in einem ſtabil gebliebenen Ver
mögen 10 Prozent Kriegsgewinn ſtecken und daß infolge
deſſen wer 5 Prozent ſeines Vermögens verloren hat immer
noch Gewinn erzielte

Demgegenüber erſcheint die von der Fortſchrittlichen
Volkspartei vorgeſchlagene Forterhebung des Wehrbeitrages
für ein weiteres Jahr logiſcher zumal ſie die Ver

t aner taffelt und auch das Einkommen
erfaßt

Seltſam iſt es daß ſich die einzelſtaatlichen Finanz
miniſter ſo ängſtlich der Reichsvermögens und Reichs
einkommenſteuer zu erwehren ſuchen daß ſie immer wieder
die Steuern dem Reiche nur für ein Jahr be
willigen wollen wenn Vermögen und Einkommen ge
troffen werden Wenn der Reichstag ſein Budget
recht in dieſer Weiſe ſichern wollte dann
würde der Bundesrat dagegen wohl ent
ſchieden Einſpruch erheben Wenn auch die Steuer
naturgemäß proviſoriſchen Charakter haben muß bis nach
dem Kriege eine ſyſtematiſche Neuregelung der Finanzver
hältniſſe des Reiches möglich iſt ſo läßt ſich doch ſchon heute
überſehen daß wir bei dem ungeheuren Mehr
bedarf des Reiches nach dem Kriege ohne
direkte Reichsſteuern nicht aus kommen vwer
den Es iſt daher ſehr unvorſichtig Behauptungen aufzu

es und Verſprechungen zu geben die nicht gehalten wer
en können Beim ehrbeitrage hat man den wider

ſtrebenden Rechtsparteien hoch und heilig verſprochen So
etwas kommt nicht wieder vor Die Verhältniſſe aber waren
ſtärker und jetzt muß man infolge des Verſprechens ſich
rege und drehen und kommt doch aus dem Dilemma nicht
eraus

Bedauerlich T auch die Annahme der Umſatzſteuer Die
Verteuerung des Verbrauches bei der herrſchenden Teuerung
wird viel Unmut hervorrufen und nach dem Kriege kanv
die Umſatzſteuer unſeren Export gefährden

Berlin 18 Mai Sämtliche Blätter berichten daß die
Verhandlungen im Bundesrate mit den Finanzminiſternder Einzelſtagten zu einer Verſtändigung über die Steuer

vorſchläge geführt haben An indirekten Steuern würden
nach dem Kompromiß zur Erledigung gelangen die Er
höhung der Paßgebühren der den und
die Tabak und Zigarrenſteuer einſchließlich der Zigaretten
teuer Auch die Abſatzſteuer ſei ge An direkten
teuern würden kommen eine einmalige abe vom Ver

mögen und die Kriegsgewinnſteuer Die letztere ſoll er
hoben werden von jedem Zuwachs des Vermögens von 3000
Mark aufwärts

Jm heißt es dem e würde man einzigund allern unter dem Geſichtspunkte Geſchmack abgewinnen
können daß auf dieſe Weiſe wenigſtens ein einmütiges
Votum der bürgerlichen Parteien erzielt werden würde
Auch die Tägl Rundſchau meint daß ſich die bürgerlichen
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Die Petition Schäfer
Berlin 17 Mai

Der Reichshaushaltausſchuß des Reichstages ſetzte heute
geratung über die Zenſurpraxis bei den dazu ein

brachten etitionen fort Zunächſt wurde über die Petition
ge profeſſors der Geſchichte an der Berliner Univerſität
des nrat Dr Dietrich Schäfer beraten die ſich gegen
Gebeſhränkung des Petitionsrechtes wendet

E i n 112 43 3 tPetition führt aus daß bei dem Drucker der Schäferſchenden belreffend die n des ter
och vorhandenen Exemplare beſchlagnahmt wurden und eine

eſchwerde dagegen ohne Erfolg geweſen ſei Auch die
Unterſchriften die aus verſchiedenen Orten für dieſe Petition

getroffen waren ſeien beſchlagnahmt worden Das VerLußen deht dahin der Reichstag wolle für die Wahrung
des Petitionsrechtes eintreten

Der Berichterſtatter ein Sozialdemokrat führt aus es
errſche Einigkeit darüber daß der Staatsbürger das Recht
habe zu petitionieren auch mehrere Staatsbürger zuſammen
Sierzu ſei eine Verſtändigung untereinander nötig und dieſe
müſſe in irgendeiner Form möglich ſein Die Petition be

eine Einſchränkung des Petitionsrechtes auch
eute nichts anderes bewirke als Unzufriedenheit und Ver

hitterung Daher ſei der Eingriff auch bei der Schäferſchen
Angelegenheit zu bedauern gerade vom Standpunkte der
jenigen Meinung die der Schäferſchen Richtung entgegen
eſetzt ſei Freie Meinungsäußerung diene am eheſten der

Verſtändigung der Ruhe und Ordnung Der Berichterſtatter
beantragt die Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen

Ein nationalliberaler Abgeordneter unterſtützt dieſen
Antrag Wenn hier der Reichstag nicht eingreife ſo werde
den Anhängern der Regierungspolitik volle Freiheit der
Meinungsäußerung gewährt ihren Gegnern der Mund ge
ſchloſſen Die Fortſchrittliche Volkspartei erklärt ſich für
gleichmäßige Behandlung aller Meigungen und dafür daß
das Petitionsrecht unter allen Umſtänden unangetaſtet
bleibe Es handle ſich hier aber nicht um das Petitions
recht ſondern um eine Umgehung und um eine wilde Agi
tation von Haus zu Haus Der Preſſe ſei verboten worden
die Angelegenheit zu behandeln Wenn jetzt unter dem Be
lagerungszuſtande eine ſolche Agitation geduldet würde ſo
wäre das eine Unterdrückung der Gegenmeinung Ein
Regierungsvertreter erklärt es für den Zweck der Zenſur
Aeußerungen hintanzuhalten die nach der Meinung der Re
gierung die Durchführung der Kriegsziele ſchädigen könnten
Die Erörterung der Kriegsziele wie ſie in der Unterſeeboot
petition Schäfers geſchehen ſei bedeute eine Umgehung des
Verbotes der Kriegszielerörterung Die Agitation ſei ſo
ausgedehnt geweſen daß eingeſchritten werden mußte
Ein Zentrumsredner erklärt die Zenſur könne nach dem
Belagerungszuſtandsgeſetze nur gegenüber der Preſſe und
Verſammlungen ausgeübt werden Wollte man ſie auf das
Petitionsrecht ausdehnen ſo wäre das die Aufhebung dieſes z
Rechtes im Kriege Das könne das Zentrum nicht billigen
Der Regierung könne nicht das Recht eingeräumt werden
nach ihrem Gutdünken die Meinung einer Richtung zu unter
drücken es liege nicht im öffentlichen Jntereſſe die Volks

nntg auf dieſe Weiſe unrichtig zum Ausdruck kommen zu
aſſen

Ein Regierungsvertreter erwidert unter dem Be
lagerungszuſtande ſei die Verbreitung von Meinungen die
die Durchführung der Kriegszwecke gefährden können durch
die Preſſe verboten Die Agitation für die Schäferſche
Petition ſei geeignet geweſen dieſe Gefährdung herbeizu
führen und aus dieſem Grunde habe eingegriffen werden
müſſen Hier liege kein Eingriff in das Petitionsrecht vor
ein ſolcher ſei auch nicht beabſichtigt geweſen Dem wider
ſprach ein Nationalliberaler worauf der Regierungsver
treter den Vorwurf zurückwies daß ſich die Regierung hinter
die oberſte Heeresleitung verſtecke die oberſte Heeresleitung
ſei genau der Anſicht des Reichskanzlers und der Regierung

Ein Volksparteiler führte aus das Belagerungszuſtands
geſetz müſſe baldmöglichſt geändert werden Solange es be
ſteht könne man nicht geſtatten daß einer Seite erlaubt
werde durch agitatoriſche Amgehung des Belagerungs
zuſtandsgeſetzes und Ausbeutung des Petitionsrechtes die
gleichmäßige Behandlung der Meinungen unmöglich zu
machen denn die Gegenmeinung habe keine Möglichkeit
durch Preſſe und Verſammlung zu Wort zu kommen Ein
tonſervativer Abgeordneter betonte der Zweck der Schäfer
hen Petition ſei nicht geweſen die Kriegführung zu ge
fährden ſondern ſie zu fördern Aber darauf komme es nicht
an Es handle ſich darum ob die Regierung berechtigt ge
weſen ſei einzuſchreiten als Profeſſor Schäfer ſeine Petition
n geſchloſſenen Briefen verſandte Auch das Zentrum er
klärte die Auffaſſung des Regtierungsvertreters daß ein
geſchritten werden konnte weil die Petition gedruckt war
für nicht haltbar Die Fortſchrittliche Volkspartei hebt
nochmals hervor daß ſie für die uneingeſchränkte Aufrecht
erhaltung des Petitionsrechtes ſei Sie beantragt getrennte
Abſtimmung um dies zum Ausdruck kommen zu laſſen und
zwar erſtens über die Aufrechterhaltung des Petttions
ger zweitens über die Agitation in der hier vorliegenden
Form

Bei der Abſtimmung wurden beide Teile der Petition
dem zur Berückſichtigung überwieſen

Es folgt die
Beratung des Kolonialetats

z vom Staatsſekretär mit der Mitteilung eingeleitet wird
daß die Schutztruppe aus Kamerun in Spanien angekommen
iſt Ein Regierungsvertreter führt aus es ſei nicht vor
auszuſehen geweſen daß Angriffe gegen die Kolonien ſtatt
inden würden Vorbereitungen gegen Aufſtände der Ein

geborenen und zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren
getroffen Eine Moderniſierung der Bewaffnung wurde
d eshalb nicht vorgenommen weil die einfachere Konſtruktion
n den Gebrauch der eingeborenen Truppen geeigneter er
hien Wie die kriegeriſchen Ereigniſſe ſich im einzelnen
agepien haben weiß die Regierung noch nicht man ſei

die Mitteilungen der ausländiſchen Preſſe angewieſen
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Rohtes Wildunger Salz exlatiert nichtMan meide die Nachahmungen b
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Jn Südweſtafrika ſtanden Weiße einander

Widerſtand nicht möglich geweſen Die Leiſtungen derSchutztruppe verdienten das höchſte Löb Die ehe t
richten aus Oſtafrika berichten von einem deutſchen Angriff
Die weitere Entwickelung wird davon abhängen ob Muni
tion und Vorräte ausreichen was nicht au eſ loſſen er
ſcheine Nachdem der onalliberale Berichterſtatter der
Schutztruppe höchſtes Lob ausgeſprochen und die Verwaltung
Menge z r ewerres der e Kolonien aus
eſe el gege hatte wurde der Etat bewilligtKüche Sitzung uſkeſimmt is

der Menge und Ausrüſtung der a ſei ein EfPigreihet

Deukſches Reich

Helfferich Miniſter des Jnnern
Wie die Voſſ Ztg ſchreibt habe man geſtern von der

ernſthaften Kandidatur eines ſüddeutſchen Finanzminiſtersfr die Nachfolge des r Dr Helfferich ge
prochen wenn letzterer zur Leitung des Reichsamtes des

Jnnern berufen werden ſollte
Nationalliberale Reichstagskandidatur

Jm Wahlkreiſe Heidelberg der infolge Todes des
nationalliberalen Abgeordneten Obkircher neu zu beſetzen
iſt iſt von der nationalliberalen Partei der Hiſtoriker Prof
Oncken als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden

Berufung nach der Türkei
Der Reichsgerichtsrat und frühere nationalliberale Ab

geordnete für Dresden Heinze iſt wie die Magd Ztg
erfährt zum Unterſtaatsſekretär in das tür
kiſche Juſtizminiſterium berufen worden Der
artige Ernennungen von Deutſchen für türkiſche Zentral
behörden werden noch mehrfach erfolgen

Die Alandinſeln im ſchwediſchen
Parlament

W B Stockholm 18 Mai Jn der Zweiten Kammer
des Reichstages ſagte der Vizepräſident der Kammer Perſſon
bei der Beſprechung einer Regierungsvorlage über die Ver
mehrung der Arbeitskräfte im Miniſterium des Aus
wärtigen die Regierung habe von Kriegsanfang an unter
kräftigſter Unterſtützung ſeitens des Reichstages eine voll
kommen unparteiiſche Neutralität Schwedens gewahrt Jn
zwiſchen hätte ſich indeſſen verſchtedenes ereignet was Un

r
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Par z ren rer Rennverein gür den e agdeburger Renntaauf Sonnkag den 4 Juni ver egt iſt 7 e h
am 16 Mai die Vennungen zahlreich eingelaufen Das Er
öffnungs Jagdrennen weiſt allein 37 Unterſchriften auf Im

eder Se7z r 21 rennen 17 agänger rennen urchgänger Flachrennen 17 Pfereingetragen während im Ausgleich de 18 re
Gewichte angenommen haben Für das Wiederſehen Jagdrennen ſind die Nennungen am 23 Mai zu erwarten dies
Rennen hat noch eine vorteilhafte Neuerung dadurch erfahren
daß in dieſem Rennen nur Pferde laufen können welche ſich im

Beſitze von aktiven und ReſerveOffizieren der deutſchen und ver
bündeten Armeen befinden die in Feindesland an der Front
ſtehen Die hierdurch in gewiſſem Sinne zum Ausdruck kom
mende Bevorzugung der im Jnlande befindlichen Offiziers
Rennpferde dürfte den allgemeinen Anſchauungen entſprechen

Lehke Depeſchen
Asquith Staatsſekretär für Jrland

WWB Amſterdam 18 Mai Ein hieſiges Blatt meldet
aus London Vermutlich wird Asquith bis auf weiteres
Staatsſekretär für Jrland werden

Ein deutſcher Dampfer torpediert
WVWTIB Stockholm 18 Mat Der deutſche Dampfer Hera

iſt auf der Höhe von Landsort torpediert worden Die Be
ſatzung wurde durch den ſchwediſchen Dampfer Goeta ge
rettet und wird nach Stockholm gebracht Laut Afton
bladet ſoll der Kapitän gefangen genommen ſeit

Der amtliche italieniſche Bericht
WIB Rom 18 Mai Jm amtlichen Kriegsberichte

vom 17 Mai heißt es u a Jm Lagarina Tale wurden fünf
heftige Angriffe des Feindes unter fehr großen Verluſten
zurückgeſchlagen Jn dem Gebiete zwiſchen dem Terragnola
Tale und dem Hoch Aſtico zwang uns geſtern eine heftige
Verſtärkung des Artilleriefeuners aller Kaliber unſere Front
nochmals zu rektifizieren Jn der Nacht zum 16 Mai wurden
Angriffsverſuche des Feindes im Abſchnitte von Aſtiago
zurückgeſchlagen ebenſo im Sugana Tale wo er bei einem
Gegenangriſffe 300 Mann darunter einige Offiziere in
unſerer Hand ließ Auf dem übrigen Teile der Front
wurden geſtern zahlreiche vereinzelte Angriffe des Feindes

ruhe habe erwecken können ſo die Nachricht von der Be
feſtigung der Aland Jnſeln Es ſeien in bezug hierauf
Aeußerungen vorgekommen als ob man von der ſo oft be
kundeten Neutralitätspolitik abzuweichen begonnen hätte
Von großer Bedeutung würde es nun für die öffentliche
Meinung des Landes ſein wenn die Regierung ſich dazu
äußern wollte

Darauf gab der Miniſter des Auswärtigen Walenberg
eine Erklärung ab in der es heißt er könne nur die wieder
holt und in unzweideutigen Worten von maßgebender Stelle
aäbgegebene Erklärung daß Schweden in dem gegenwärtigen
Kriege nach allen Seiten hin eine ſtrenge Neutralität wahren
wolle völlig aufrecht erhalten Was die vom Vorredner
beſonders berührte Frage der Aland Inſeln betreffe ſö müſſe
man zugeben daß dies eine Lebensfrage Schwedens ſei Aus
dieſem Grunde habe die Regierung auch nichts unterlaſſen
um auch auf dieſem Gebiete die Rechte und Jntereſſen
Schwedens wahrzunehmen Nähere Aufklärungen könne er
aus leicht begreiflichen Gründen jetzt nicht abgeben

Der Sozialiſt Branting dankte namens der ganzen ſozia
liſtiſchen Reichstagsgruppe dem Miniſter des Auswärtigen
für die von ihm abgegebene Erklärung daß die Regierung
an ihren Beſtrebungen das Selbſtbeſtimmungsrecht Schwedens zu verteidgen feſthalte und ihre früheren Erklärungen

entſchieden die Neutralität zu wahren völlig aufrecht er
halte Seine Partei halte nach wie vor an dem Stand
punkte feſt daß die AlandJnſeln wie bisher ſo auch in Zu
kunft unbefeſtigt bleiben Der Führer der Rechten ſtimmte
der Neutralitätspolitik der Regierung zu und drückte ſeine
Befriedigung darüber aus daß die Regierung nichts unter
laſſen wolle um in der AlandFrage die Rechte und Jnter
eſſen Schwedens wahrzunehmen Der Führer der Liberalen
drückte ebenfalls ſeine Zuſtimmung zu der Erklärung des
Mintſters des Auswärtigen über die Richtlinien der aus
wärtigen Politik aus

WTB Stockholm 18 Mai Der Miniſter des Aus
wärtigen wiederholte in der Erſten Kammer die Er
klärungen die er in der Zweiten Kammer abgegeben hatte
Der Führer der Rechten führte u a aus er ſei davon über
zeugt daß die Kammer mit Zufriedenheit die Erklärungen
des Miniſters des Auswärtigen angehört habe daß an der
Reutralitätspolitik der ſeine Partei zugeſtimmt habe von
der Regierung auch weiterhin feſtgehalten werde und daß
die Regierung bei ihrer Auffaſſung über die Aland Frage
bleibe

Ausland
Botſchafter Morgenthals Nachfolger

e B Bukareſt 18 Mai Die Minerva meldet aus
Konſtantinopel Der Newyorker Rechtsanwalt Abraham
Elkus wurde zum Botſchafter der Vereinigten Staaten in
Konſtantinopel ernannt

tat Die Amerikaner auf Haiti
Havas meldet aus San Domingo Haiki Die ameri

kaniſchen Streitkräfte haben die Hauptſtadt beſetzt
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unter ſchweren Verluſten für ihn abgeſchlagen Verſchiedene
feindliche Fliegerangriffe forderten einige Opfer richteten
aber keinen Schaden an Eines unſerer Geſchwader hat im
GailTale Bomben abgeworfen und Brände hervorgerufen

Ein engliſcher Luftrat
W B London 18 Mai Jm Unterhauſe keilte Unter

ſtaatsſekretär Tennant mit daß ein u unter dem Vor
ſitze Lord Curzons eingeſetzt worden ſei der insbeſondere
die gemeinſamen Operätionen des Luftdienſtes der Armee
und der Marine zu beraten haben werde

Berlin 18 Mai Vormittagsziehung der Preußiſch Süddeut
ſchen Klaſſenlotterie 5000 Mk auf Nr 56 585 93 574 3000 Mk
auf Nr 10 143 12 849 18 458 24 391 26 621 37 117 38 632 50 769
53 825 75 829 78 488 85 721 97 123 107 807 116 255 123 931
143 983 153 728 154 480 163 171 164 095 166 448 166 909 170 602
171 641 175 753 177 714 179 808 185 463 191 289 193 028 193 154
201 397 203 106 203 339 208 874 212 205 214 253 217 585 220 941
226 844

Halliſcher Wekterbericht
c J

17 Mai 18 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,9 762 1Thermometer Celſius 17,8 11 4Rel Feuchtigkeit o 55 69Wind NW 1 NW 1Marximum der Temperatur am 17 Mai 21 39 C
Minimum in der Nacht vom 17 Mai zum 18 Mai 10 2 C
Niederſchläge am 18 Mai 7 Uhr morgens 6 mm c

Wekkerwarkte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
18 Mai Wenig verändert
19 Mai Wolkig Sonne angenehm
20 Mai Warm wolkig ſtrichweiſe Regen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leyte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

qnqc e hqhh c
Billige Frühjahrskur zur Blutreinigung

Als gelegentliches Abführmittel iſt das natürliche Friedrichshaller
bereits allbeltebt und allbekannt Tauſende wiſſen es weil es Tauſende erprobt
haben aber Zehntauſende würden es als Hauskur gebrauchen wenn ſie
wüßten daß es außer ſeiner milden unſchädlichen abführenden Wirkung auch
den Stoffwechſel fördert und damit das Allgemeinbefinden in überraſchender
Weiſe hebt Hierüber viele ärztliche Zeugniſſe Man verlange in Apotheken
Drog ausdrücklich deutſches Friedrichshaller Bitterwaſſer Zu einer
Brunnenkur genügen 12 Flaſchen

t

in Halle a S
Helmbold e
Leipzigerstr 104
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Wal halIgae Theater
9 Uhr

Letzte Aufführungen Heute und ehe
ebeOio Menschen nennen es l

e Rote Rosen ehrenSchauspiel n d gleichnam Roman v CourthsKarten für h und Sonntag schon Heute zu haben

S

Passage
Theater

Leipzigerstr 88
El Dokument zum Wo

Was alen den Vesterrekehern

III
D Aus dem Alpenkriegsgebiet

Das herrliche Ortlergebiet Trafoi mit seinen Wasser
fällen Die Kaskaden der Eisack Brixen Bozen

Die Virglbahn Meran Die Perle von Sädtirol

Der Seelenverkäufer
Ein Seemannsroman in 3 Akten

Im II Akt Gesangseinlage
Seemannslos gesungen von Herrn Opernsänger

Paul Meyer hier

Ein toller Eintall
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und

Carl Laufs
Hauptrollen Henry Bender Albert Paulig

Siegfried Berisch

Neueste Kriegsberichte
und der übrige neue Spielplan

S

z

c bichtspielhaus
Alte Promenade Ie e Norher Kunstfilm

Was ie Schwalbe sang
Die Tragödie einer Jugendliebe in 4 Akten

Heupitdarsteller Carlo Wieth Ingeborg Spangsfeldt
Alf Blütecher Torben Meyer a

Liehespech
Eine unglückliche Liebesgeschichte aus Arkadien

Lustspiel in 3 Akten

In der Hauptrolle
Paul Heidemann Tedäy

der uünübertroffene deutsche Max Linder

Tränen werden gelacht
Neueste Kriegsberichte

und der übrige neue Spielplan
Beginn wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

4

Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf prachtv
Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand Kalte
u warme mediz Seebäder Landungsbrücke
Elektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Lage
außerh der Kriegsgefahrenzone Kriegsteil
nehmer Ermäßigung Jlluſtr Proſp frei d d

Badedirektion

Seſſin
cläe c der Insel

Be

Vermietungen

Krukenbergſtr 1
herrſch 6 Zimmerwohnung m Garten
wegzugshalber ſof oder ſpäter zu ver

mieten Ev Mietnachlaß Zu erfrag
Martinsberg 14 I

Mietsgesuche
2 Damen ſuchen

Wohnung
in nur gutem Hauſe bis zu 800 Mk
in nur unmittelbarer Nähe der Haupt

Möobl Schlafſtelle zu vermieten poſt Offerten unter M 2914 an dieHerrenſtraße 20 II r 1 2 Tr t pedition dieſer er Zeitung
ma

Magdeburgerſtr 31
Wohn beſtehend aus 8 h Küche und NRebenselaß im Ersheſchot und erſten Sto

per Oktober zu vermieten
auch zu Bürozwecken

Räheres Magdeburgerſtr 32

ten

w a re

ad Mioſino
Freitag den 10 Mai 1916

K umeiſter Rari Nöhren
Einttiusvreis pro Perſon 35 Pfg

Schü
sehr preiswertmahmittags Uhr für Damen und Mädchen

Hindenburg und Wiener

ur Schürzen Blusen u KleiderK Konzert Schürzen n 7 en
Riesenauswahl im KaufhausSiaatinogior 0rohsster H Elkan Leipzigerstros e 87

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig in u
außer dem Hauſe Goetheſtr 30 II

gter und Fefs
eseuscheft mit beschränkter H
er Bez

Rein von der Kuh

Weisshierhallen
Bernburgerſtr 24 Jnh Loth Hoffmann Telephon 2437

Küche und Keller in bekannter Güte Beranden Saal
angenehmer Gartenaufenthalt

Hente Kün Beginn der täglich im Garten ſtattfindenden

Künſtler Konzerte
Anfang 7 Uhr Eintritt frei

Merseburg aftung

und

Ec äCemischte Joghurt Butter
ist ein nach patentamtlich angemeldeten Verfahren hergestelltesqgarantlert reines Molkerei Erzeugnis

ohne jede fremde Beimischung bestehend aus
100 Teilen reiner Natur Butter 75 Teilen Joghurtwilch

Die hierzu verwendete Joghurtmilch ist nach dem D R P Nr 269598 hergestellt

J0 Bu hat Geschmack Aussehen
und Verwendungsmöglich

keit wie feinste Tafelbutter bei
gleicher Haltbarkeit

J0 Bu
Jo Bu

haft zu verwenden

sie enthält neben

ist auch in der Küche vorteil

ist Gesundheit förderrid denn
hohen

Nährwerten auch die bekannten
Heilwerte des Joghurt

zeichnet sich von gewöhn10 7 S licher Butter durch besonders

leichte Verdaulichkeit aus

10 Bu
ist trotz all ten Vor10 D e ehe Punger en

e Molkerei Butter

ist behördlich geprüft und
für den Handel genehmigt

Nachahmungen werden auf Grund des Patentrechtes gerichtlich vertolgt

J Sn
J alſoet e Fopwefeſpäger

m

r Mat 30 Sept

22

Bowanrt bei
jsehias Hautkrankheſien Skrofoln
Kurkapoſle Theater usw Lröspotes war

CÜn v 270 war 97 v V
D

W

W

h
el

Die

Reichsbuchwoche
vom 29 Mai bis 3 Juni 1916

bezweckt unsere Krieger im Felde
mit guter Lektüre zu versehen
Jeder der sich an dieser Liebes
gabenspende zu beteilligen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Katalog
unserer Bibliothek der Gesamit
literatur kommen Dieser Katalog

den wir umsonst und portofrel
versenden enthält ein reichhaltlges
Verzeichnis empfehlenswerter
Bücher zu bllligen Prelsen

Halle a S
Otto Hendel Varlag

n

W

W

Bin his 14 Jumi beurlaubt
Hans Schmidt ä F

Schmidt s Zahnprazis
Leipzigerstrasse 12 schräg gegenüb d Ulrichkirche

m 3015
Undedrucites geitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Wo

e n
e 77

Gr Ulrichſtr 58
Tel W u 1275

Empfehlen lebendfriſch und preiswert
Pa Schollen un 48 Scheüſiſch 935 73
Schellſiſch Sfci 98 Kaheljan hen lld
Angelſchellſiſch w 95 Rokzungen Pfund 885

Heilbhutt Hund 140 lebende Aale
Fernergeſalzene Stinte zum Marinieren Pfd 30 Pfg 4

Vollmops 2St 25 Pf Bismarckheringe St 185 P

Pa Schollen in Gelee un 2
l PfundDoſe 78 Pfg 22 PfundDoſe 145 Pfg

Hochfeine zarte große Vollheringe Stck 33 Pfg c
Heringsmilch 10 Z

M

D

o T

77

r 1


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


